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Diakonie bedeutet Mit dir. Christliche Nächstenliebe 
prägt unsere grundsätzliche Haltung gegenüber jedem 
Menschen. Im Evangelium von Jesus Christus beschrei-
ben GLAUBE - HOFFNUNG - LIEBE den Geist, aus dem wir 
handeln.

Die DGD-Stiftung als Träger der DGD-Kliniken ist ein diako-
nischer Unternehmensverbund innerhalb des Netzwerkes 
Deutscher Gemeinschafts-Diakonieverband. Sie ist Teil des 
Bundesverbandes Diakonie Deutschland, dem sozialen 
Dienst der Evangelischen Kirchen.

Auf der Grundlage einer über 120-jährigen Geschichte 
großartigen Engagements für Menschen - vorwiegend von 
Diakonissen geprägt - haben wir unseren Claim entwickelt: 
Mehr als Medizin. Er wird in den Werten erlebbar, auf die 
wir gemeinsam verpflichtet sind:

Fachlich kompetent. Patientenversorgung und Dienst-
leistungen jeder Art erfolgen in hoher Qualität und nach 
wissenschaftlich begründeten Standards wie modernen 
Arbeitsmethoden.
Christlich engagiert. Unser christliches Profil wird in all-
täglichen Arbeitsabläufen und  
besonderen Veranstaltungen erlebbar. Es ist Kern unserer 
Dienstgemeinschaft.
Herzlich zugewandt. Wir entscheiden uns zu dieser grund-
sätzlichen Haltung gegenüber allen Menschen, die auch 
von unseren Patientinnen und Patienten wahrgenommen 
werden kann.

Alle Mitarbeitenden der zur DGD-Stiftung gehörenden 
Einrichtungen bilden eine Dienstgemeinschaft. Als Reprä-
sentanten der Diakonie wird von ihnen erwartet, dass sie 
ihr Verhalten an diesen Werten orientieren und zu ihrer 
Verwirklichung beitragen.

Unternehmenswerte des DGD

Beratung für Mitarbeitende 
in der Mission

Christliche Missions- und soziale  
Hilfswerke sowie Kirchen sind inter-
national tätig und weltweit mitein-
ander verbunden. Auch viele deut-
sche Christen engagieren sich auf 
diese Weise, z. B. als Missionare in 
Afrika oder anderen Kontinenten.

Bei solch einem Einsatz in einem 
fremden Land sind viele Aspekte 
zu berücksichtigen. Zum Beispiel ist 
die Frage der persönlichen Eignung, 
um die Begegnung mit fremden Kul-
turen positiv gestalten zu können, 
sorgfältig zu prüfen.

Bei diesen Themen spielen oft auch 
spezielle medizinische und psycho-
soziale Kriterien eine wichtige Rolle. 
Hierfür hat die Klinik Hohe Mark ein 
besonderes Beratungsangebot ein-
gerichtet.

Anfragen und Koordination
Renate Jetter
E-Mail: renate.jetter@hohemark.de

Freundeskreis – danke für 
Ihre Unterstützung!

Der Freundeskreis der Klinik Hohe 
Mark ist ein informeller Kreis von 
Menschen, welche die Ziele des 
Krankenhauses fördern und unter-
stützen. Ihn verbindet der gemein-
same Empfang des Freundesbriefes, 
ein Rundbrief, der drei Mal im Jahr 
erscheint.

Wir freuen uns über jede/n – Pa-
tienten/in und Betroffene/n, aber 
auch Mitarbeiter/innen, ehemalige 
Mitarbeiter/innen und weitere Inte-
ressierte, Förderer/in und Unterstüt-
zer/in –, der/die sich für den Emp-
fang des Freundesbriefes (per Post 
oder per E-Mail) anmeldet.

Spenden und Zuwendungen für un-
sere Arbeit werden dankbar ange-
nommen und zweckbestimmt ein-
gesetzt.
 

Spendenprojekte

Unsere aktuellen Spendenprojekte 
finden Sie unter www.hohemark.
de/die-klinik/engagement-kul-
tur-projekte/

Spenden mit allgemeinem oder ohne 
Angabe eines Zwecks werden dort 
eingesetzt, wo sie am dringendsten 
benötigt werden. Auf Wunsch kön-
nen wir Spendenbescheinigungen 
ausstellen.

Was uns noch wichtig ist

Spendenkonto 
Taunus Sparkasse
IBAN: DE96 5125 0000 0007 0083 09 
BIC: HELADEF1TSK

Online-Spendenformular unter:
www.hohemark.de/service- 
menue/spendenformular/
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Diakonie bedeutet Dienst in fachlicher Kompetenz und 
christlichem Engagement. Vom Evangelium inspiriert 

bieten wir mehr als Medizin. Wir begegnen Menschen  
mit der Kraft der Nächstenliebe.


